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Tageblatt .
73. « rjchn»t tLglich .

Ä oie-tkljHrltch i» T - rlach 1 Mk. » «
Mt . 1« shKk Bkstrllllk ! Samstag st« 26 . März « isr »ck>«rgrgeSiihr per Piergespaltaie

geile « Pf . Juscrate rritttet man bi»
fPÄeften» 10 Uhr vormittag». 1804.

x Politische Wochenschau .
Ferienstimmung ! Nicht blos der Schüler ,

der sein Quartal hindurch gewissenhaft die vor -
geschriebene Weisheit in sich aufgesogen , empfindet
fine Stimmung , sondern auch der Parlamentarier ,
oer mehr oder weniger aktiv am „Webstuhl der
Zeit " gearbeitet hat , ist froh , diese staats -
erhalrende Tätigkeit einige Zeit aussetzeu zu
können . Der deutsche Reichstag ist schon zu
Ende d - r vorigen Woche in die Ferien gegangen
und nun find auch die anderen Parlamente
«achgefolgt, um der parlamentarischen Ruhe zu
»siegen .

Ferien hat auch der deutsche Kaiser ge¬
macht , der sich auf seiner Mittelmeerretse
hoffentlich gründlich von den Anstrengungen er¬
holen wird , welche die schwere Wintercampagne
gebracht hat . Eine ausgeprägte politische Be¬
deutung ist der Reise des Kaisers trotz des
Zusammentreffens mit dem spanischen und dem
italienischen Regenten , nicht beizumessen ; viel¬
mehr ist ausdrücklich betont worden , daß der
kharakter der Reise lediglich der einer Erholungs -
und Vergnügungsreise sein soll. Aber der Um¬
stand , daß der Kaiser sich auf längere Zeit von
Deutschland entfernt hat , beweist am besten, daß
« an trotz des Krieges in Ostasien z . Zt . nicht
mit der Wahrscheinlichkeit irgend welcher weit¬
gehender internationalen Verwickelungen rechnet.

In die Ferien ist auch der österreichisch «
Reichsrat gegangen , aber er Hot es unfrei¬
willig getan . Der Ministerpräsident v . Körber
hat den Reichsrat vertagt , weil er die Hoffnung
aufgegeben hat , der tschechischen Obstruktion Herr
zu weiden . Und da Herr v . Körber nicht der
Mann ist , den Tschechen gegenüber die Faust
zu zeigen , so ballt er sie in der Tasche und
sucht zunächst Zeit zu gewinnen . Fortwursteln
ist in Oesterreich alles .

Mehr Glück hat der ungarische Kollege des
Herrn v. Körber , Graf Tisza , gehabt . Die
radikale Oppofition hat eingesehen , daß sie mit
ihrer Obstrukttonstaktik zuletzt auf den
toten Strang geraten müsse, und so ist sie denn
mit züchtigem Widerstreben auf die goldene
Brücke getreten , welche der Ministerpräsident ihr

JeirilleLorr . 16)

Der Majoratsherr .
Roman von L. Jdler - Dkrelli .

(Fortsetzung .)
Die Trauerfeierlichkeit war vorüber und nur

me Familienmitglieder saßen noch in ernstem« espräch bei einander .
» Du kannst Dich ganz auf uns verlassen, "

"" sprach Eberhard der jungen Witwe . „Wir
werden Dir beistehen, wo wir können . Halte
Vtch nur getrost an uns ! "

Antonie antwortete nicht und drückte das
Taschentuch an die Augen .
, »Vor allen Dingen tut Dir Ruhe nötig, "
We Viktoria in aufrichtigem Mitleid . „Du

sehr angegriffen . Wünschest Du , daß eine
uns Schwestern bei Dir bleibt , so sage es .

? °" It kommen wir morgen wieder , um zu" »gen, wie es Dir geht ."
i^ v »3ch danke Euch, " erwiderte Antonie . „Ihr
» 7 Me sehr freundlich , aber laßt mich allein .
Kn »,!?? " "rich jetzt noch auf nichts besinnen ,"mmt morgen wieder ."

verabschiedeten die Geschwister sicho der Trauernden .

gebaut hatte . Die Dinge in Ungarn sind jetzt
wieder einigermaßen im Geleise , aber es fragt
sich freilich , wie lange das gute Wetter anhalten
wird . Gerade im Frühling folgen oft genug
die Stürme dem Sonnenschein .

Auch in anderen Ländern find die Kabinette
nicht auf Rosen gebettet . In Italien leidet
das Kabinett schwer unter der jetzt aufgedeckten
Skandalsffaire des früheren Unlerrichtsministers
Nasi . Die Mißwirtschaft , die dabei zu Tage
getreten ist , wirft ein schlechtes Licht auf die
italienischen Zustände . Affairen wie j tzt der
Fall Nasi hat es seit dem Krach der Banca
Romana schon in öfterem gegeben.

Auch in England hat das Kabinett
Balfour kein leichtes Leben . Ja dem Kampfe
für und wider die von Chamberlain befür -
wortetete Schutzzollpolitik schwankt das Kabinett
Balfour haltlos hin und her , und seine Autorität
ist schon derart geschwächt, daß sie kaum noch
leiden konnte , als die Liberalen im Bunde mit
den Iren dem Kabinett in der vorigen Woche
eine Niederlage beibrachten . In dieser Woche
hat die Regierung zwar bei der Verhandlung
über die Einführung chinesischer Arbeiter in
Transvaal gesiegt , aber die knappe Mehrheit
zeigte aufs neue , daß es mit der Ministerherr¬
lichkeit Balfours schlecht steht.

In nicht geringen Nöten befindet sich auch
das französische Kabinett Combes , das
bei dem Kampfe um die Abschaffung des Ordens -
unterrtchts auf eine sehr zähe Opposition ge¬
stoßen ist . Wenn Herr Combes auch immer noch
das Staatsschiff durch die gefährlichen Wogen
der Oppofiiiou hindurchzulaviercn verstand , so
ist doch seine Lage nach wie vor kritisch.

Sehr kritisch ist auch noch immer , das hat
der folgenschwere Ueberfall von Owi -
kokorero gezeigt, die Lage in unserm südwest -
afrikanischeu Schutzgebiet . Es wird starker An¬
strengungen bedürfen , um jene Scharte aus -
zuwctzm , und die neuen nach Südwestafrika
gehenden Verstärkungen werden allem Anschein
nach noch reichliche Arbeit vorfinden .

Vom Kriegsschauplatz in Ostasien
war auch in dieser Woche nichts sensationelles
zu melden . Auch die neuesten Beschießung en

„Sie scheint ganz fassungslos zu sein, "
meinte Eberhard gutmütig . „Es nimmt mich
doch für sie ein, daß sie den Onkel so sehr ge¬
liebt hat ! "

Die junge Witwe war nun allein in dem
großen , einsamen Schloß . Ruhelos wanderte
sie aus einem Gemach in das andere ; sie schien
von einer inneren Angst getrieben zu werden .
Mitunter preßte sic die Hände gegen das Herz
und stöhnte tief auf . Sie ging in des Ver¬
storbenen Arbeitszimmer und setzte sich in den
großen Lehnstuhl vor seinem Schreibtisch . Von
den Wänden blickten Familienporträts in schönem
Rahmen herab , Männer und Frauen aus dem
Geschlecht derer von Thurin . Kalt starrten die
leblosen Geficher auf die unruhige , bleiche Frau
in schwarzer Trauerkleidung , fremd und vornehm ,
als wollten sie fragen :

„Was tust Du hier noch?" Du gehörst
nicht zu uns ! "

Die junge Frau seufzte und neue Tränen
traten in ihre Augen .

„O , hätte er wenigstens jetzt nur noch ge¬
lebt » nur noch so lange , bis das Kind geboren
und über mich entschieden ist ! Mird der Besitz
des Majorats mir und meinem Erben zuge¬
sprochen, so muß ich ihn festhakteu und um ihn
kämpfen - egen die rechtmäßigen Verwandten ."
Ste sah sinnend vor sich nieder . „Um ihn

von Port Arthur gingen aus wie das Horn¬
berger Schießen , und der sogenannte Landkrieg
bifchränkt sich bisher auf belanglose Vorposten -
gefcchte. Es wird noch viel Wasser in daS
japanische Meer stießen , bis man von ernstlichen
Zusammenstößen der Landarmeen und von
entscheidenden Schlägen hört .

HageZnerrLgKeilen.
Bade«.

X Durlach , 26 . März . Am Palmsonntag
sinder in der hiesigen „Festhalte " eine außer¬
gewöhnliche,genußreiche eigevartigeVeranstaltuvg :
Stunden in dem oberösterreichischcn Alpengebiet
und an der schönen blauen Donau Perle „Wien " ,
durch das bestrenommierte , preisgekrönte
Konzert - Ensemble Krügl und Störk
statt . Das Programm ist volkstümlich , der Zeit
entsprechend gewählt , und hauptsächlich das
Augenmerk darauf gerichtet , dem hiesigen kunst¬
sinnigen Publikum die Volksfiguren aus dem
Gebirge und der Wienerstadt naturgetreu in
Musik , Gesang , Wort und Bild darzustellen .
Der Eintrittspreis ist so nieder berechnet , daß
es sich jedermann zu kommen gestatten kann :
1 . Platz 60 , 2 . Platz 40 , 3 . Platz 25 H . Wer
sich ins Gebirg und an die schöne blaue Donau -
Perle „Wien " versetzt fühlen will , der pilgere
am Palmsonntag in die „ Festhalle " .

-j- Karlsruhe , 25 . März . Hier wurde
ein Verband badischer Baumaterialien -
händlcr gegründet . Zum Vorsitzenden wurde
Kiefer Karlsruhe gewählt .

-
s
- Mannheim , 25 . März . Der Wirt

Heinrich Baro in Neckarau stürzte heute
nachmittag in seiner Wirtschaft vom Büffet in
den Keller und erlitt so schwere Verletzungen ,
daß er , kurz nach seiner Verbringung in das
Krankenhaus , starb .

-s- Lahr , 25 . März . Die hiesige Höhere
Töchterschule beging gestern das Doppel¬
jubiläum ihres 100jährigen Bestehens und ihres
50jähr !gen Bestehens als städtische Anstalt . An
Ihre Königl . Hoheiten den Großherzog und die
Großherzogin wurden Huldi gungstel egramme

kämpfen ? " fuhr sie dann auf . „Nein , dann ist
das Majorat das rechtmäßige Eigentum meines
Sohnes , denn seine Mutter ist die Baronin von
und zu Thurtn und die Tochter des Oberförsters
Wendt zu Moosbrück , ein Kind vornehmer und
angesehener Leute ! " Ste schwieg , vor sich hin -
starrend . „ Ich habe nicht gedacht , daß es so
kommen würde , als ich den Alten heiratete !"
begann sie dann wieder . „Ich dachte, weiß Gott ,
nicht an das Majorat und an die Erbfolge !
Ich wollte bei dem reichen Mann ein ange¬
nehmes Leben führen und Oswald Mittel zur
Existenz verschaffen , denn wenn ich ihn nicht
unterstütze , so verkommt er. Daß ich Hans nicht
sehr lange haben würde , dachte ich gleich. Dann
hätte ich mit dem Vermögen , das er mir hinter¬
ließ , später Oswald geheiratet und wäre glücklich
geworden , viel glücklicher als jetzt. Mir liegt an
dem vornehmen Namen nichts , und den Ver¬
wandten bin ich ja doch nicht gut genug , wenn
sie auch noch so freundlich tun . Nun muß ich
weiter die Baronin von Thurin spielen und
darf nicht civmal sagen , daß ich an Oswald
denke , jede Stunde ! Wie es ihm gehen mag ?
Es fiel meinem Manne schon auf , daß ich für
den geringen Jäger bat , und hüten muß ich
mich, daß ich mich nicht noch mehr verrate . Aber
es war ja ein alter Jugendfreund , für den ich
mich verwandte ! Im Dorf sind solche ungleiche



gesandt , worauf herzliche Antworttelcgramme
eintrafen .

Deutsches Reich .
— Aus Hamburg wird dcr Nllg . Ztg .

berichtet : Dcr Senat hat an die Bürgerschaft
auf deren Ersuchen um Auskunft ein Schreibendes Inhalts gerichtet , daß der Hamburger Ver¬
treter im Bundesrat gegen die Aufhebung des
ganzen Jesuitengcsctz .s , aber für Aufhebungdes tz 2 gestimmt hat . Danach ist im Bundes -
rat über die Aushebung des ganzen Jesuiten -
gesetzes beraten , diese aber abgelehnt worden .

— Wie aus Bremen gemeldet wird , istdie Ausführung des dortigen Bismarckdenk¬
mals dem Bildhauer Prof . Adolf Hildebrand
übertragen worden . Das Denkmal soll als ein
hohes Reiterstandbild an der Nordseite des
Doms mit der Front nach dem Rathaus er¬
richtet werden .

* Leipzig . 25 . März . Das „ Leipz. Tgbl . "meldet aus Marienberg (Sachsen ) : Bei der
heutigen Reichstagsstichwahl im 20 . säch¬
sischen Wahlkreis Zschopau - Morienberg wurde
Zimmermann (Reformp .) mit 11956 Stimmen
gewählt gegen Pinkau ( Soz . ) , der 10982
Stimmen erhielt .

* Essen , 26 März . Die Stimmung der
Bergleute im Hattinger Revier ist bedenk¬
lich geworden . Es herrscht große Erregung über
die Massenkündigungen . Auf der Zeche
„Karolinenglück " sind allein 400 Mann gekündigtworden . Es finden allenthalben Belegschafts -
Versammlungen statt .

* Frankfurt a . M -, 25 . März . Heute
nachmittag erschoß sich der Vorsteher der
Zahlstelle 3 der hiesigen Stadthaupt¬
kasse , Scheid . Ob der Vorfall mit An¬
gelegenheiten der Kaffe zusammcuhängt , ist noch
nicht festgestellt worden . Die „Frkf . Ztg ." meldet ,
augenblicklich werde eine Revision der Kasse
vorgenommen .

Oestecreichische Mormrchir .
Lemberg , 25 . März . Im Hause des

ruthenischcn Domherrn Paktes ; wurde vor
einigen Tagen Gift im Trinkwasser und in den
Speisen entdeckt. Ein Student der Medizin ,Sabin - Sachacki , der in dem Hause verkehrte ,ist jetzt als der Täter ermittelt worden . Wie
das „Neue Wiener Tagblatt " erfährt , handeltrs sich hier um einen Wahnsinnigen höchst
gefährlicher Art . Von Jugend auf hatte er
eine krankhafte Neigung , sich Chemikalien zu
verschaffen , was ihm auch durch allerlei Praktiken
gelungen ist . Als er vor einem Jahre sicheine große Menge eines der stärksten Gifte ,Curarin , verschaffen wollte , kam man auf seine
Schliche ; er wurde von der Universität relegiert .Er benutzte am 15. März eine Gelegenheit , um
in der Küche des Domherrn Arsenik in alle
dort befindlichen Gläser , in die Butter und in
Salzfässer zu mischen. Die Motive seiner
Handlung sind unbekann t.

_
^

Freundschaften nichts seltenes . Alle Menschen
kennen sich dort und gehen mit einander um .
Hans verschaffte ihm eine Privatförsterstelle bei
einem seiner Freunde ; seitdem habe ich nichts
wieder von ihm gehört . Ich sagte ihm freilich
auch , er dürfe nicht an mich schreiben. Und doch
ist mir bange um ihn ; ich weiß es , daß er nicht
aushält . Er konnte nie verständig und ordentlich
leben , wie andere junge Männer , denn er trank !
Wie viel habe ich ihn gebeten , das leidige
Trinken , das ihn ins Ungück stürzte überall ,wo er hinkam , zu lassen ! Er hat cs mir unter
Tränen versprochen , er hat cs mir zugeschworen,keinen Tropfen mehr über die Lippen zu bringen ,und er hats doch nicht gehalten ! Was soll ick
mit ihm noch? Er ist ein verlorener Mensch !
Und doch — und doch , — ich kann ihn nicht
vergessen , mein Herz hing an ihm vom ersten
Augenblick an , und das wird so bleiben , ich
fühle es . Und wenn er wiederkäme , zu mir
zurück, ich ließe alles im Stich und würde des
einfachen Jägers Fron . Aber — o, ich muß ja
die Baronin von Thurm bleiben , die ich von
rechtswegen bin » muß den Reichtum und die
Ehre vor den Leuten festhalten und darf mich
von keinem aus meiner Stellung verdrängen
lassen , am wenigsten von den Verwandten meines
Mannes ! Das darf ich keine Minute vergessen
und das mutz mich Wappen, selbst zum Kampf ,

Fra « kreiK .
Paris , 25 . März . Die „ Agence Havas "

meldet amtlich : Nach einer Nachricht aus Romhat der französische Botschafter beim Batikm
Ntsard gemäß den ihm vom MinisterpräsidentenCombes und dem Minister Delcassö zugegangenenInstruktionen dem Kardinalstaatssekretär Merryde Val einen energischen Protest gegen die
Angriffe übergeben , die der Papst durchseine kürzlich an die Kardinäle gerichtete Aüo -kution gegen die französische Regierung er¬hoben hat .

* Paris , 25 . März . Heute vormittagwurde der Klempnergeselle Philipp verhaftet ,der der Mitschuld an dem Lütticher Attentat
verdächtig ist.

Belgien .* Lüttich , 26 . März . Aus dem Unter -
suchnnqsverfahren gegen den Urheber des hiesigenBombcnattentats , Lambin , geht hervor ,daß dieser auch der Urheber des mißglückten
Bombenanschlags in den Kirchen von Bellevillemid St . Dizier war .

Italien .* Neapel , 25 . März . Der Kaiser be¬suchte die Kronprinzessin Viktoria vonSchweden - Norwegen in Anacapri und machtedann auf dem Torpedoboot „ Sleipner " eineRundfahrt im Golf von Neapel , vorüber anSorrent . Castellamare usw. Um 5 Uhr kehrteder Kaiser auf die „ Hohenzoüern " zurück undnahm die Vorträge des Grafen Hüllen Häseler ,Chefs des Militärkabinetis , des Geh . Ober¬
regirrungsrat Valentini und des Gesandtenv. Tschirschky Bögendorf entgegen .

Amerika .*
Washington , 26 März . (Reuter .) Eine

Abordnung des Missivnarkongressesersuchte denSlaatssekretär Hay um Inter¬vent i o n gegenüber der angeblich von Belgiernim Kongostaate verübten Grausam¬keiten , um Schutz für Eigentum und Rechtder Missionare . Hay verlangte einen schrift¬lichen Bericht , bemerkte aber , er könne eineIntervention zu Gunsten der Eingeborenennicht in Aussicht stellen , da die VereinigtesStaaten den Berliner Kongovertrag nicht unter¬zeichnet hätten . Die Abordnung suchte daraufbei Rosevelt um Beistand nach. Dieser verlangteEinzelheiten und versprach die Angelegenheitsorgfältig erwägen zu wollen .* Brazil (Indiana ), 26 . März . Durchdas Platzen eines Dammes ist die Ex -
celsior Clay - Works - Grube unter Wassergesetzt . Es befinden sich 30 Arbeiter darin .Man glaubt , daß alle umgekommen find.

Der Aufstand in Deutsch -Südwestafrika «* Hamburg , 25 . März . Die für die Ver¬
stärkung der Truppen in Südwestafrika be¬stimmten Offiziere und Mannschaften trafen
wenn sie ihn mir aufzwingen ! Ich nehme den
Kampf mit ihnen auf und sie werden ihn ver¬lieren !"

Sie stand auf und trocknete ihre Tränen ,ein fester Entschluß spiegelte sich in ihren Zügenund wieder forschten die kleinen Augen lauerndund listig umher .
Am andern Morgen erschien sie gefaßter , siehatte ihren Plan entworfen .
„Wenn nur das Gerede der Leute nichtwäre, " murmelte sie. „ Ein leiser Verdacht warvon Anfang an da , aber wo ist er hergekommen ?Hans war blind in seiner Liebe zu mir undwollte mich um keinen Preis betrüben oderauch nur beunruhigen . Sollte er doch etwasgewußt und es in einer Schrift niedergelegthaben , damit Eberhard nach seinem Tode aufjeden Fall das Majorat erben müsse ? Oder

existiert diese Schrift gar nicht ? Ich muß cswissen ! Aber wie soll ich mich davon über¬
zeugen ?"

Sie schritt einigemal sinnend auf und nieder ,ehe sie weiter reflektierte :
„Der Pfarrer läßt mit der Kirche keinen

Spaß treiben , und er würde es niemals leiden ,daß eines solchen Geredes wegen im Gottes¬hause gesucht würde . Und wer sollte es auchtun ? Ich darf es nicht einmal befehlen oderjemand darum bitten . Es läge dann ja sofort

heute früh von Berlin hier ein und begäbe»,sich direkt an Bord des Dampfers „Feldmarschaü "Lwo das Frühstück eingenommen wurde . Haupt -mann Sauer begrüßte die Truppen im Namendes Senats und überreichte gefüllte Tigarrev --taschen und Ansichtskarten . Nachdem Obersteleuuwnt Ohnesorg Schiff und Truppen inspizierthalte , hielt General v . Bock und Polach eine
Begrüßungsansprache , brachte ein Kaiserhoch ausund rief den Truppen zu : „Behüt Euch Gott ,Kameraden ! ' Die Kapelle spielte die National¬hymne . Um 10 ^ Uhr setzte sich der Dampferin Bewegung .

* Berlin , 25 . März . Nach einem Tele¬
gramm des Gouverneurs Leutwein von hentehat Major v. Estorff ab Wasserstelle Okamitaunter dem 23 . d. M . gemeldet , daß er am24 . März in Okahandja eintrcffe . Am 16.März sind am Omatako - Berge die Hereromit einem diesftiügcn Verluste von 2 Totenund 2 Verwundeten zurückgeworsen worden .Der Verlust des Feindes betrug etwa io Tote .Am 19 . März wurde eine Hererowerft über¬

rascht ; es wurden 355 Rinder und 350 Stück
Kleinvieh erbeutet . Die Gegend nördlich von
Okahandja bis zum Omuramba ist frei vomFeinde . Große Massen d . sselben befinden sicham Walerberg . am unteren Omuramba undam oberen Swakop . In dem Gefechte am
Omatakoberg find gefallen : Gefreiter FranzKaiser und Gefreiter Otto Schultka ; schwerverwundet : Reiter Johann Weidner , zwei
Oberschenkelbrüche ; leicht verwundet : Unter¬
offizier Karl Hi ege , 3 . Kompagnie des See¬bataillons aus Kreuzberg in Ostpreußen , Streif¬schuß am rechten Arm . Beide Verwundete sindim Lazarett von Okahandja . Nach einer weiteres
Meldung Leutweins ist die Kolonne v. Estorffam 24 . März in Okahandja eingctroffen .

Der russisch - japanische Krieg .
* Tokio , 25 . März . sReutermeldung .) Im

Abgeordnetenhaus wurde heute eine
Daukeskundgebung für Genera ! Togound die Offiziere angenommen . Vor der Ab¬
stimmung hielt der Marineministcr eine Rede ,worin er ausführte , die Mitglieder des Hausesmöchten nicht zu sanguinische Hoffnungen auf die
schnelle Beendigung des Krieges setzen , ober
möchten versichert sein , daß es den vereinigte »
Bemühungen der Soldaten und Zivilisten , hochund nieder sicher gelingen werde , den Krieg zueinem erfolgreichen Ende zu führen .

*
Washington , 26 . März . Das ameri¬

kanische Kanonenbot „ Helena ", das
gegenwärtig vor Nlutsch wang liegt , hatOrdre erhalten , sobald der Fluß eisfrei ist,nach Shanghai zu gehen , da es in dcr
Feuerlinie liege , wenn die Japaner Niutschwasg
angreifen und außerdem die Verhältnisse in
Niutschwang seine weitere Anwesenheit unnötigmachen.

_
zu Tage , daß ich eine Entdeckung zu fürchten
habe , und das darf nimmermehr sein !" Sie
dachte einen Augenblick nach. „Wer war nochbei der Trauung zugegen ? Der fremde Pfarrer !
Er hatte eine Stelle in der Rheinprovinz ; ich
weiß nicht einmal , wo . Vor dem brauche ich
mich , nun Hans tot ist, also nicht mehr zufürchten . Er war den hiesigen Leuten gänzlich
unbekannt und niemand hat seinen Namen er¬
fahren . Aber der Küster ! Mit dem muß ich
rechnen ! Ich habe ihn schon einmal nach dcr
Schrift gefragt . Er sagte , er wüßte nichts .
Ist das wahr ? Ich muß das wissen ! "

Als der Bediente das Frühstück brachte ,sprach sie ihn freundlich an. Sie fragte nachallerlei und erkundigte sich dann auch nach dem
Küster Keller .

„ Er war ja krank, als wir auf Reisen
gingen, " setzte sie hinzu .

„Er ist tot , gnädige Frau, " erwiderte der
Diener , „schon seit ein paar Monaten ." Er
halte die Schwindsucht und es ist ein Glück
für ihn , daß der liebe Gott ihn erlöste ."

„O, " sagte Antonie teilnehmend , „da bc-
daure ich die Witwe . Wo blieb dieselbe ?"

„Sie ist hier geblieben ; sie lebt mit ihren
Kindern hier im Ort !"

( Fortsetzung folgt .)



— Die Nachricht , daß der russische Torpedo -

iLitt Skory auf eine Mine gerannt und in
? ?- Luft geflogen sei, ist dementiert worden ,
aber nun wird in einem Petersburger Brief der

Schles Zig - mitgeteilt , daß am 16 . März der

mm
'
grob - Panzerkreuzer Bajan auf eine

javanische Mine gestoßen und in die Luft

« eflogen sei. Nur wenige Mannschaften seien

acrettct wordet . Gleichzeitig wird die Des¬

armierung des Zäsarewitsch und des Retwisan

bestätigt. Die Hoffnung auf Wiederherstellung
di -ser Linienschiffe sei gleich wie bet der Palla -

da aufgegcben worden .

Spielplan des Großh . Hostheaters Karlsruhe .

Dienstag , 29 . März . X . 47 . Mittel - Preise . Neu

einstudiert : Sappho , Trauerspiel in 5 A . von Grillparzer .
7 bis halb 10 .

Mittwoch , 30 . und Donnerstag , 31 . März , Freitag ,
1 . und Samstag , 2 . April finden keine Vorstellungen im

Hoftheater statt . Am Gründonnerstag und Karfreitag ist
die Vorverkanfsstelle geschlossen . Am Karfreitag findet
die Aufführung der „ Matthäus - Passion " in der Festhalle
statt ( siehe unten ).

Ostersonntag , 3 . April . XX. Vorst , außer Ab . Große
Preise . Hristan und Isolde in 3 A . von Richard Wagner .
6 bis nach halb 11 .

Ostermontag . 4 . April . X . 48 . Mittel - Preise . Neu
einstudiert : Jas Mutermärchen , Schauspiel in 5 A . von
Shakespeare , übersetzt von Dorothea Tieck . Halb 7 bis

gegen halb 10 .

In der Festhalle in Karlsruhe :
Karfreitag , 1 . April . Preise 6, 8 . 4 , 3 , 2 , 1,80 , 1 Mk .

Aasftonsmnstk nach dem Evangelisten Matthäus von I .
S . Bach . In 2 Teilen . 1 . Teil : Halb 3 bis halb S Uhr ;
2. Teil : 6 bis nach 8 Uhr . Den Besuchern der Matthäus¬
passion ist der unentgeltliche Besuch des Stadtgartens
während der Aufführung gestattet ._

Markt - Bericht .
( -) Durlach , 26 . März . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 52 Läufer¬
schweinen und 291 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 52 Läuferschweine und 291 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 30 — 60 für das Paar Ferkel¬
schweine 16 — 24 Gute Ware fand preis¬
würdigen Absatz.

ir«ovr8 »<!l»er «i
^ > 8 vlt Hk DKM kansdSNvi »

M Mk M M

empfehlen ad ihren wilrttemb . Fabriken bei prompter öeäiommg und
— billigsten Preisen -

Vereinigte K/peiadrilten k. m . b . n.

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Drrrlach .

Amtliche KekrmrrtmachKWM .
D « rla ch .

KrimÜP Pnftkigcrllilg kims Äkmbrmhs.
Der Gemeinschaftsauseinandersetzung halber lassen die Erben

des Werkmeisters Christof Friedrich Bull in Durlach die nach¬
beschriebenen zum Nachlasse gehörigen Grundstücke der Gemarkung
Lurlach am

Montag de« 11 . April d. I ., vormittags ^11 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen — Sophien¬
straße 4 I . — öffentlich versteigern .

Der Zuschlag erfolgt mit Bedenkfrist von 8 Tagen dem Höchstgebot .
Aeschreiöung der Hrrmdstücke :

1 . Lgb . Nr . 7588 a . 52 a 81 gm Ackerland , 17 a 10 gm Stein¬
bruch , zusammen 69 s, 91 gm im Lerchenberg , geschätzt zu
25 500 Mk .

2 . Lgb . Nr . 7608 . 15 s, 96 gm Ackerland im Lerchenberg , ge¬
schätzt zu 500 Mk .

3 . Lgb . Nr . 7606 . 13 a 50 gm Ackerland allda , geschätzt zu
400 Mk .

4 . Lgb . Nr . 7577 . 21 a 42 gm Oedung im Bergfeld , geschätzt
zu 100 Mk . , zusammen 26500 Mk . ,

einen Steinbruch bildend , in welchem roter Pfinzthäler Sandstein ge¬
brochen wird . Es ergibt sich wenig Abraum , das Material wurde auf
der Gewerbe - und Industrie - Ausstellung Durlach im Jahre 1903 mit
der goldenen Medaille ausgezeichnet .

Durlach den 23 . März 1904 .
Grotzh. Notariat I

— Würth .

KkKlMtMlhNW .
Der Voranschlag der städtischen Kassen für das Jahr 1904 nebst

Beilagen liegt vom
Montag , 28 . Mürz l . Js . ab acht Tage lang

auf dem Rathaus zur Einsicht aller Beteiligten auf .
Etwaige Einwendungen sind vor der Beratung des Voranschlags

im Bürgerausschuß dem Gemeinderat schriftlich zu übergeben .
Dur lach den 25 . März 1904 .

Der Gememderal .

Gestücksteinlieferung .
Die Lieferung von Gestücksteinen zur Herstellung der Stupfericher¬

straße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .
Angebote hierauf sind bis spätestens

Montag de» 28 . Mürz d . I , vormittags 1« Uhr,
Mf unserem Bureau abzugeben , woselbst die Bedingungen zur Ein¬
sicht aufliegen und Angebotsformulare abgegeben werden .

Durlach den 21 . März 1904 .
StcröLbairarnI :

. L . Hauck .

Kleinsteinbach .
Dkdsfamn - Versteigerung.

Die Gemeinde Klein -
stktnbach versteigert am
Montag de« 28 . März ,

- .—
'
nachmittags ^ 3 Uhr , im

^ rrenhof einen fetten Rindsfarren ,* *zuKaufliebhaber eingeladen werden .
Kleinsteinbach . 22. März 1904.

Der Gemeinderat :
Maag , Bürgermeister .

Brennholz . Berfletgenmg .
Aus dem Ettlinger

Stadtwald wird nach -
verzeichnetes Gabholz mit
Borgfrist bis 15 . Sep¬

tember 1904 im Rathause zu
Ettlingen versteigert :
Am Montag de« 28. März 1904 ,

vormittags 9 Uhr :
622 Ster buch . Scheitholz ,

6150 Stück Wellen
aus dem Distrikt II rechts der Alb ,

Abteilung Kalberklamm und Watt¬
kopf.
Am Dienstag den 29 . März 1904 ,

vormittags 9 Uhr :
594 Ster buch . Prügelholz ,

6075 Stück Wellen
aus dem Distrikt 1 links der Alb ,
Abteilung Steigrain , Hinterer
Kreuzelberg , Krebsbach und Vor¬
derer Kreuzelberg .
Am Mittwoch den 30. Marz 1904 ,

vormittags 9 Uhr :
324 Ster buch . Prügelhvlz ,

3500 Stück Wellen
aus dem Distrikt H rechts der Alb ,
Abteilung Wattbacken und Käthen¬
berg .

630 Ster forlenes Prügelholz
aus dem Distrikt V Hardtwald ,
Abteilung Forlacker .

Die zum Verkauf kommenden
Lose sind durch Querhölzer kennt¬
lich gemacht und werden auf Ver¬
langen durch die Waldhüter vor¬
gezeigt .

Ettlingen , 21 . März 1904 .
Die Stabtkaffe .

Geschäfts - Eröffnung
u . Empfehlung .

Zeige hiermit ergebenst an , daß
ich hier eine ALferei angefangen
habe . Unter Zusicherung pünkt¬
lichster Arbeit empfehle ich mich

Achtungsvoll
Aarl Vräner , Küfer .

Veste
Fußboden -Lacke
staubfreies geruchloses

Fußbodenöl
Oelapparate

Farben aller Art
Parquettbodenwichse

Stahlspähne
Terpentinöl

Werg
Lacke ä- Pinsel

empfiehlt billigst
L . Vörrn » » « » ,

Hauptstraße 74 .

Privat - Anreige«.
lsirlirrnd guterhalten , fast wie
Lariirao , neu , zu verkaufen .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

» « - i ii können Sie durch
Vl6l UölU Verkauf nützlicher, ivi

Haushalt,mgs -
gegenstände verdienen . Auskunft
gibt die Expedition d . Bl .

Schwäbische

JeliVlen-LchMea.
Hochfeine Ware ,

in Gläsern jeder Größe , Fässern und
Dosen ä io Pfund per Dose 3 .80 .

Beste und vorteilhafteste Einkaufs -
gelegenheit für Wirte .

Hoflieferant .

Aiödt dem Lakkss

mstw vvködtvn xoiadr -Lun

6eka1t ^
WotüxsisekiNLek ^ ? ards
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äie uüt Lien bis
deiigen läekeranten niedt rukrisäea sinä .
Mögen ibreu Leäark in

itstikö , Ikke, kiseuik , Laeso, Lkocolsllsn ,
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eioßauksn, uvä sie ueräen vollank d«-
kneäigt sein .
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Junges Ehepaar sucht eine2 - Zimmer - Wohnung auf 1 . Juliinmitten der Stadt . Offerten unter100 an die Exp , ds . Bl ._
Dickrüben,
Näheres Jägerstraße 15, 1 . St .Ein gut erhaltenes Fahrradist billig zu verkaufen .

Näheres
Baslertorftrafte 38 .

Ein kräftiger Junge ,
welcher das Schmied¬
handwerk erlernen
will , kann bei so¬
fortiger Bezahlung

^auf Ostern eintreten
Karlsruhe , WüppurrerstrT ^ Z?
Ein kräftiger Junge ,welcher das Schmiedhandwerk er¬lernen will , kann auf Ostern oder

später in die Lehre treten bei
August Kausch , Schmiedmeister ,

_ Hagsfeld ._
llsirer - Kösucli. Z ^

Ein tüchtiger solider Heizerunv Maschinist bei gutem Lohnfür dauernde Stellung gesucht .Offerten mit Zeugnisabschriften andie Expedition ._Gewandter kräftiger
.Hausbursche

findet Stellung
Auerstraße 3. pari

spülmäliebsn
sofort gesucht

.Festhalle '
Ein zuverlässiges Lausmädchenwird bis 15 . April gesucht

Bahnhofstrafte f , II.

lOOLigsrrenumsonst
Da ich bekanntlich Konkursläger und

Partien kaufe, versende ich 200 St . 6 Pfg .-Cigarren für 7,80 Mk . und gebe außerdem100 St . gratis , für Weiter-Empfehlung anBekannte . Also diesmal 300 St . für 7,80 Uk .oder 000 St . für 14,KO Uli. Was ich an¬biete , sind volle 6 Psg .-Cigarren , in Holz¬kisten und sende ich an jedermann , der mir
unbedingt sicher erscheint, auch ohne Nachn.franko, wenn sofortGeld, oder frankoretour .Versand franko Nachnahme . Garantie :Geld zurück . Nur wer von heute di, S. 4pe!I
bestellt , erhält 100 St . umsonst.
K . chauffmann,Versandhaus , Hamburg .

Verlsngen Äs grstis u. trsnko MSiirvv^ Musir .ULirptkLtLl . ilder

u .k »krr »s »rUkeI v .Sie«« <1. «ick llkerreu« , äes »tek d. beiter yueliibt , uw .Oekr diIII>«t .die — rvieäerverlc . xe ».
vsüisek« kLbrrsä luäustriv,Llvkerä vriessee ,

Bettnässen . M '
.-.Lliert. Prosp ., Zeugnisse rc. frei durchHerm. Marburg , Frankfurt a. M>,

Allerheiligenstraße 76 .

Ladeneinrichtung,
eine vollständige , bereits noch neu,für Spezerei , ist wegen Geschäfts¬
aufgabe zu verkaufen . Näheres

Gro tzingersLrahe 2? .
Auerstraße 52 im Laden sind15 —20 junge rebhnhnfarbrge

Italien « ?» Lsühner zu verkaufen.

Zum Hucrrtcll'mechsel'mpfehle in großer Auswahl erstklassiges Fabrikat in

WW ^ Spllrkochhkldkll
für Holz- , Kohlen - , Gas - und Petroleum -Heizung , schwarz gebrannt ,lackiert oder emailliert , transportable Xsssvlolsn mit gußeis. ,emailliert , oder Kupferkessel , sowie alle sonstigen « susksltungs -kinnivklungen billigst.

_ L . I -snsslvr , Lammstrgße 28.
Luv « » 8t « ULvtt I»v8 « utl « v8 « »» pLakI «» :

kür 2 gute Teller woblsollmeoicencier Luppe, stets kriseb unä in grosserLertsuausvakl vorrätig bei
Ln»8t LÄ. 8«uO«vt Aiaelil . , Hauptstr 80.

Issoilsnliivsns
empfiehlt in schöner Auswahl

Sattler L Taxezier ,
Schwanenstraße — Schloßstraße .

Ein sauberes Mädchen fürhalbe oder ganze Tage sofort ge-
sucht . Grötzingerstraße 19^

schön möbliertes ,
sofort zu vermieten

K<ke Kerreu - « . Kirchstraße 1.
Hauptstraße 80 , LL. St .nächst dem Bahnhofe sind 2 gutmöbl . freun - l . Zimmer , daseine sofort , das andere auf f . Mai

an bessere Herren oder Damen ev.mit voller Pension zu vermieten .
Daselbst können auch noch einigeHerren an einem guten Mittags »» n - Äben - tisch teilnehmen .
Möblirtes Zimmer mit be

sonderem Schlafzimmer auf 1 . Apriloder später in ruhigem Hanfe zuvermieten
Bismarckstr . 14, 2 St

In meinem Neubau Werder¬straße 5 habe ich 3 Wohnungenmit je 3 Zimmern , Küche und Zu¬behör und 2 Wohnungen mit je2 Zimmern , Küche und Zubehörauf 1 . Okt. oder früher zu ver¬mieten .
August Siegrist , Bauunternehmer ,
_ Grötzingen._
Wohnung zu vermieten.
In meinem Neubau Hauptstr . 69habe den 3 . Stock mit 5 Zimmern ,Mansardenzimmer nebst allem Zu¬behör auf 1. Juli wegen Versetzungzu vermieten. Näheres bei
Gustav May , Zimmermeister.

Bon der städt . Wage bis zurSpitalstraße wurde ein wagen «seil verloren . Abzugebeu
Rlumenstrafze

Ein noch gut erhaltenes Reiß¬zeug und ein Reißbrett billigzu verkaufen
Adlerstratzr s, 1 . Stock .

Gartenstraße 0 ist im 2 Stockeine Wohnung , bestehend in 3 Zim¬mern , Küche , Keller , Speicher ,
Waschküche, Anteil am Trockenplatz,auf 1 . Juli zu vermieten . Näheresbei Zimmermeister Frohmüller .

Ebendaselbst ist fortwährendAbfallholz zu haben



- Fni 2 . Stock ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern nebst
Suche , Speicher und Keller auf
1 April d . I . zu vermieten .

Näheres Zehntstratze « .

Zu vermieten per 1 . Juli eine
Wohnung im 2 . Stock mit 3 Zim¬
mern , Küche , Keller und Speicher
Lammstraße 23 ; eine Wohnung
im Stock (Gauben ) mit 2 Zim¬
mern , Küche , Keller und Speicher
Seboldstraße 18 . Näheres bei

Lart Leußler , Lammstraße 23 .

In meinem Hause , Ettlinger -
straße 27, ist eine bessere Wohnung ,
III . Stock , bestehend aus 6 Zim¬
mern mit großer Veranda und
allem Zubehör , auf 1 . Juli zu
vermieten .

Neicstardt , Bürgermeister .

^ L «>»
^ ^

- 8

^ ^ L

>sr .
I-. 5- o sr

lttlNLM ! ,
Möbel - und

Waren - Kredit-
Haus .

Karlsruhe , Amslienstrssse 25

NalpiilMelli
vieler tausender

Beamter — Bürger — Arbeiter.
I^ ei - ensnenks Ausstellung "dT M

IroaM MniiZr- M Nsi -MtW »
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^ ^ AL
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Eine 3 Zimmerwohnung mit

Mansarde , 2Zimmerwohnn « gen
zu vermieten bei

Otto ILoLiuai » » ,
_ Architekt ._Eine Wohnung von 2 Zimmern
( keine Mania,de ) , Küche , Keller ,
Speicher u. Schweinsstall auf l . Juli
oder früher zu vermieten

Äne , wal - hornftr . S7 .

vom einfachsten bis elegantesten Genre .

Lkosss ^ .usrvLliI U'
sv.liöitsir

in

Herren -, Damen - und Konfirmanden - Garderoben,
Manufaktur-, Mode und Weißwaren.

81rer »x revIL . 8tr « » A reell .
Leichte Iahkungsbeöingungen .

. ZttllMNN ,
ümslisnstr . 25 . kmslienste . 25.

Lieferung nach auswärts frei !
Aataloge gratis Aataloge gratisund franko ! und franko !

z. Ittummi,
Möbel - «ud

Waren - Kredit-
Haus .

Z Kri Gicht, Glikilkrrkißkii , Kspfschmeykn etc.
^ ist Einreibung mit

Sismarckstratze 12 ist eine
Wausarden - Wohnung von 2
Zimmern samt Zugetzör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres bei
Jak . Semmler , Bauuntern ehmer .

Eine Wohnung im 2 . Stock von
3 Zimmern , Glasabschluß und aller
Zugehör auf 1 . April zu vermieten
_ Killisfeldstraße 5 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller und Speicher ist auft - Juli zu vermieten

_ Baseltorstratze 1 .
Zu vermieten I

sofort oder später wegen Weg - i
zugs des bisherigen Mieters
das Anwesen , Einfamilien¬
haus mit Garten Amalien¬
straße IS . Näheres Siidend -
straße 8 in Karlsruhe ._
Wohnung zu vermieten .

In schönster freier Lage , vis -ä-vis
Turmberg , ist eine schöne

Wohnung , 1 . Etage , mit Koch -
und Leuchtgas , bestehend aus 5 in -
^ nandergehenden Zimmern , Küche,Keller , Giebelzimmer , Mansarde ,
A ^ cherraum , Trockenspeicher und
T ^ llstirche , an ruhige Leute per- Ei d . Js . zu vermieten

Weingarterstraße t .
Eine Wohnung im 2 . Stock mit

1 samt Zubehör ist auf' Er billig zu vermieten . Näheres—
^ Amalienftratze 24i .

Wohnung von 2 Zimmern ,
1 Eb ( .

^ bller und Speicher ist auf' " Ul , za vermieten
Kelterstraße 33 «

ll« ör8tög
'
8 Ks8tsniöngei 8t

s
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^ ( ges. geschützt und mehrf . »rämiirt ) ein ausgezeichnetes Linderungsmittel . Z
Z Destillat aus den Blüthen 30 8 und Früchten 10 8 der wilden Kastanien . ZL Alkoholgehalt 60 8 -
A_ 3 » baden : I Einkarn - Apotkeke, D«rta <8 . "

klisinisehs ll/pothslienbsnk llsnnhsim.
1 !lL § S2a .li11:ss
<» sss .iut :rsssrvsQ .

darunter :
Vesetrlieber Leservet 'ond N . 4,840,000 .
Llaudbrieksieberungskoud , 2,560,000 .

2L. 18,000,000
„ 3 .771256S3

N . 376,675,421 . 73
, 4,091,407 . 80
, 363,424,400 .—
, 3,651,700 .—

Kzrpotbeksllbestilnd . ult . 1903
Kommunal- Vorleben . . ,i fandbriekumlauk . , ,Kommunal- ObliZationennwlauk . . . , »

ver Oesebültsbsiiobt lür das dabr 1903 , soveie kkandbrielxrvsxebtsund Oireulare betreffend münckslslollsrs Kapitalanlage können vonder Lank direkt oder von sLmtlieken kkaudbriekverkauksstellen gratis und
tranoo berogen rverden . Unsere Aktien , Ltandbriete und Kommunal-
odligationsn nebwen vir kostenlos in Verwahrung.

Unterzeichneter bringt sein reichhaltiges Lager

Rastatter Sparkochherde,
Gaskocher und Spiritus - Gaskocher , Glas -, Worzellan - und Steingut -
rvareu , Solinger StaHlivare « und Arilanniaköffel in einpfehlende
Erinnerung .

Blechnerei und Installations - Geschäft .
Reparaturen werden prompt und billig besorg t ._

Zur IrüHjaHrsvellellung
empfehle mein reichhaltiges Lager neueste Wiefenmoosketteneggen
von 40 , neueste Stahlgriindelstelzpflüge von 26 , eiserne !
Ackereggen , Walzen , Reihensämaschinen , Hack- L Häufel¬
pflüge , sowie alle sonstigen Geräte zu billigsten Preisen.

li KammKrahe 23 .

Woh « « vl > .
3 . Stock , mit 5 Zimmern , 2 Man¬
sarden , 2 Balkons nebst allem Zu¬
behör , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , ist sofort oder auf
1 . Juli zu vermieten bei

Joh . Semmler , Zimmermstr.

Ein laden viil WohnnvK
ist auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen

Kaiserhof Grötzinge » .
Eine Mansardenwohnung von

2 Zimmern samt allem Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten
_ Zehntstraße 0 , Laden

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller und Speicher ist auf
1 . Juli zu vermieten
_ Spitalstraße 25 .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
mit Kammer , Küche , Keller und
Speicher ist auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres

Jägerstraße 21 , 2 . St .
Eine rvohnnng im 2 . Stock

von 2 Zimmern mir Küche. Keller
und Speicher ist auf 1 . Juli zs
vermieten

_ JagerSratze IS .
Emu Wohnung mit Heller

« rkslrillv ,
in welcher bisher eine Schuhmacherei
mit Erfolg betrüben wurde , ist auf
I . Juli zu vermieten .

Näheres
H anptstrafze 62 , im Laden .

Wohnung zu vermieten .
Eine Wohnung , bestehend in

2 großen Zimmern , Kirche, Keller .
Speicher , Schweiustall und Dung¬
platz, auf 1 . Juli zu oermieten

Jägerstratzr 28 .



Den Schutz der bei Bauten be¬
schäftigten Personen gegen Be¬
rufsgefahren betreffend .

Nr . 9173 . Nachstehend bringen wir die
Verordnung obigen Betreffs vom 29 . Februard . Js . zur öffentlichen Kenntnis .

Die an der Leitung oder Ausführung von
Hoch - oder Tiefbauten als Bauherrn , Bau -
leiter , Arbeitgeber oder Arbeiter be¬
teiligten Personen haben die Vorschriften unter
Ziffer I , II , III und IV dieser Verordnung bei
Strafvermeiden genau zu befolgen und beiden in der Ausführung begriffenen Bauten die
hiernach erforderlichen Schutzvorrichtungen und
sonstigen Einrichtungen alsbald herzustellen .

Auf den Aushang eines Abdrucks der Ver¬
ordnung auf jeder Bau - oder Arbeitsstelle —
8 38 Abs . 1 — machen wir die verantwort¬
lichen Unternehmer besonders aufmerksam .

Dur lach den 12 . März 1904 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .

Werorönung .
(Vom 29. Februar 1904 .)

Vsn Schutz - er bei Bauten beschäftigtenPersonen gegen Berufsgefahren betr .
Auf Grund der 108 Ziffer 5 und 116 der Po -

lizeistrafgesetzbuchks . H 120 a bis c und v Absatz 2 der
Gewerbeordnung wird zur Sicherung der bei Bauarbeiter !
beschäftigten Personen gegen Gefahren für Leben und Ge¬
sundheit das Nachstehende verordnet :

I . Allgemeine Vorschriften .
8 1 .

Die an der Leitung oder Ausführung von Hoch -sder Tietbauten als Bauherrn , verantwortliche Bauleiter«der Unternehmer , Baumeister , Bauführer , Bauhand -« erkec , Aufseher oder Arbeiter beteiligten Personen sind»erpflichtct , auch soweit in dieser Verordnung besondereBorschristen nicht gegeben sind , ihre Aufmerksamkeit daraufgerichtet zu halten , daß Unglücksfälle auf der Arbeits¬stelle und in deren Gefahrenbereich sowie Schädigungender Gesundheit der auf der Arbeitsstelle beschäftigtenPersonen vermieden werden , soweit dies bei gewissenhafrerErfüllung ihrer Obliegenheiten nach der Natur des Bau¬betriebes möglich ist .
II . Vorschriften znr Verhütung von Unfällen .

8 2.
1 . Abbruch.» Kelten .

Der Abbruch von Gebäuden oder Gebäudeteile »,«» ich nach Brandfällen , von Brücken , Durchlässen . Schleusen ,Stütz - und Futtermauer » und ähnlichen Bauwerken darfnur unter sachverständiger Leitung erfolgen .
Ein Umwerfen von ganzen Wänden , von Schorn¬steinen oder sonstigen größeren Gebäudeteilen ist mirausnahmsweise und nur unter Aufsicht , sowie un .cr Be¬obachtung der durch die Verhältnisse gebotenen Vorsichts¬maßregeln gestattet . Sprengungen dürfen dabei ohne be¬

sondere bezirksamtliche Erlaubnis nicht vorgenommenwerden .
Die Sicherung von Bauwerken , welche durch denAbbruch anstoßender Bauteile ihre Stütze verlieren , istrechtzeitig durch Absprießung und nötigenfalls durchUnterfangen der Fundamente zu bewirken .
Es ist verboten , Arbeiter bei Abbrucharbeiten so zubeschäftigen , daß sie ungeschützt übereinander stehen .

8 3 -
2. Baugruben und Ausschachtungen.

Baugruben , Gräben und dergleichen müssen ent¬weder eine der Standfähigkcit des Materials entsprechende
Abböschung erhalten oder sachgemäß abgesteift werden .Das Unterhauen von Erdwänden ist verboten .Unter überhängenden Erd - oder Felswänden darfnicht gearbeitet werden .

Neben vorhandenen Bauwerken sind die neuen Fun¬dament « und der hierzu nötige Bangrubenaushub mit
besonderer Vorsicht und nur nach Vornahme der nötigen
Absteifungen und Absprießungen , sowie nach sachgemäßer ,den technischen Anforderungen entsprechender Sicherungvorhandener Fundamente durch Untermauerung oder Her¬stellung von Stützmauern auszuführen .

Gruben und Ausschachtungen von größerer Aus¬
dehnung dürfen erst dann hinlerfüllt werden , wenn die
zur Verspannung dienenden Konstruktionen , wie Zwischen¬wände , Abdeckung mit Trägern oder Gewölben und der¬
gleichen schon ansgeführt sind .

Brunnenschächte muffen — ausgenommen in stand¬
festem Gebirge — bei einer größeren Tiefe als 1,5 m« usgeschalt werden .

In Brnnnenanlagen , Abortgruben , Kanüle und der¬
gleichen darf erst eingestiegen werden , nachdem festgestelltworden ist , daß in der Grube genügend Sauerstoff zumAtmen vorhanden ist.

8 4 -
3. Kalkgruben und Aertiefungen .

Kalkgruben und andere den Verkehr auf der Bau¬
stelle gefährdende Vertiefungen sind entweder mit einem
Dielenbelag sicher abzudecken oder mit einer festen Brust¬wehr zu umgeben .

4. Gerüste.
8 5.

Alle Rüstungen , sowohl stehende als auch hängendeoder auf sogenannten Aurlegeru aufgeführte , müssen nach

fachmännischen Grnndiätze » und nach Art und Umfangdem jeweiligen Zweck entsprechend in genügender Festig¬keit hergestellt und unterhalten werden .
Alle bei der Herstellung von Gerüsten zur Ver¬wendung kommenden Materialien und Gerätschaften , ins¬besondere Rüsthölzer , Stangen , Streichen , Bretter , Leitern ,Verbindungsmaterialien , Aufzugsgeräte und dergleichenmüssen sich stets in gutem und gebrauchssähigcm Zu¬stand befinden .

8 6 .
Die Gerüstständer müssen mit Neigung nach der zuberüstenden Gebäudewand und genügender Sicherunggegen Senkung entweder in die Erde eingegraben über¬aus Unterlagen (Schwellen und dergleichen ) sicher undunverrückbar befestigt werden . Die Gerüste müsse » mitden nötigen Streichstange » versehen und letztere durchentsprechende Verbindungskonstruktioncn (Klammern ,Seile , Gernstkeiten und dergleichen ) in ihrer Lage ge¬sichert werden .
Zur Verhütung von Verschiebungen der Gerüstemüssen hinreichend starke Diagonalverstrebungen undSprießen angebracht werden .
Die Aufstellung von Windevornchttmgen ( Aufzugs -majchincn ) ist nur ans solchen Gerüsten zulässig , derenTragfähigkeit durch starke Ständer von ganzer Höheoder durch kunstgerechte Verbindungen gewährleistet wird .An Negenabfallröhren , Biitzablestungen und der¬gleichen dürfen Gerüste nicht befestigt werden .

8 7 .
Die Gerüste sind so abzudeckev , daß sie ohne Gefahr -

begangen und benützt werden können . Die znm Belegender Gerüste benützten Dielen müssen eine ihrer Belastungentsprechende Stärke haben , dicht aneinander und so ver¬legt werden , daß das Aufkippen oder Ausweichen der¬selbe » unmöglich und das Herabfallen von Baumaterialienverhütet wird .
Alle Gerüstgeschosse , auf welche » gearbeitet wirdoder welche von Arbeitern begangen werden müssen , sindmit gehörig befestigten Brustwehren und an den Bretter¬belag dicht anschließenden etwa 30 em hohen Bord¬brettern zu versehen .
Die Gerüste , Lauspritschen , Treppen und dergleichensind von Bauschutt und Materialabfällen möglichst freizu halten .

8 8 .
Vor dem Ausbringen der zweiten und jeder folgendenBalken - oder Trägerlage in einem Neu - oder Umbau istdie unter der aufzubringenden Lage befindliche Balken¬oder Tiägerlage mit sicherem Dielenbelag dicht abzu -deckcn oder auSzuschalen . Die ^unter der vollständig über¬deckten oder ansgeschalten Lage befindlichen Balken - oderTrügerlage » müssen an den zur Arbeit oder zum Ver¬kehr dienenden Stellen sichere Laufgänge von wenigstens1 in Breite haben .

Bei größeren Bauten ohne Scheidewände ist die Ab¬deckung in einer Breite von wenigstens 2 w möglichstlängs der Umfassungsmauern anzubringen . Werden Ar¬beiter im Innern solcher Bauten beschäftigt , so müssensie durch sichere Abdeckungen gegen Absturzgefahr undgegen das Herabfallen von Gegenständen geschützt werden .
8 9 .

Bei inneren Mauergerüsten sollen Gerüstböcke in derRegel nur dann zur Verwendung kommen , wenn einfestes Gerüst nicht angelegt werden kann . Die Böckemüssen jedenfalls eine sichernde Bretterunterlage erhaltenund miteinander durch Steifen verbunden werden . DieAufstellung mehrerer Bockgerüste üb - rcinander ist verboten .Die Gerüste für Jnnenarbeilen von Gipsern , Stuk¬kateuren , Malern und dergleichen müssen so hergestelltwerden , daß Sicherheit für die auf und unter denselbenverkehrenden Personen geschaffen ist .
8 10.

Hänge - oder Rahmen - Gerüste sind nur für kleinereReparaturen beiten zulässig ; diese Gerüste sind jedenfallsan der Außen - und Innenseite in entsprechender Höhemit einer Rückstange einznfassen .
Fliegende Gerüste müssen im Innern der Gebäudesicher befestigt , an der Außenseite mit einer ungefähr0,30 m hohen Bordwand und mit Rücklehnen versehenwerden und dürfen nicht mit größeren Mengen von Bau¬materialien belegt werden .

8 11 -
Alle Teile des Gerüstes , das zu dem Gerüst ver¬wendete Biudezeug , die Aufzugsvorrichtungen mit ihremTauwerk und sonstigen Zubehör müssen von Zeit zu Zeitsorgfältig untersucht und auf ihre Haltbarkeit geprüftwerden ; insbesondere ist diese Prüfung vor Beginn derArbeit im Frühjahr vorznnehmen bei solchen Gerüsten ,welche im Winter längere Zeit unbenützt geblieben sind .
Vorgefundene Mängel sind alsbald zu beseitigen .Schadhafte Materialien sind auszuwechseln , ehe das Gerüstin Benützung genommen wird .
Die Arbeiter haben das zu verwendende Rnstuiigs -niaterial sorgfältig zu prüfen und von Mängeln desselbenoder der Gerüste , die zu ihrer Kenntnis gelangen , un¬gesäumt ihrem Arbeitgeber oder dessen Stellvertreterzwecks Beseitigung der Mängel Anzeige zu erstatten .

8 12 .
Ilebermäßige Belastungen der Gerüste sind verboten .Den Arbeitern ist jede eigenmächtige Aenderung anden Gerüsten , insbesondere das Herausnehmen vonKlammern , Hölzern , das Entfernen von Bindezeug . Schutz -dielcn oder sonstigen Sicherungen verboten , >oweit es sichnicht um eine zur sofortigen Beseitigung eines Mangelsnotwendige kleinere Aenderung handelt .

8 13 .
Arbeiter , welche mit Schwindel , Fallsucht , Krämpfen ,Schwerhörigkeit oder starker Kurzsichtigkeit behaftet sind ,haben dies vor Antritt der Arbeit dem Arbeitgeber oderdessen Beauftragtem anzuzeigen . Solche Personen dürfenzu Arbeiten an gefährlichen Stellen , auf Gerüsten , Leiter »und dergleichen nicht verwendet werden .

8 14 -
Insoweit dies im Einzelfall , insbesondere bei Bautenvon erheblicher Größe oder Höhe , erforderlich erscheint ,kann das Bezirksamt verlangen , daß vor der Ausstellungdes Baugerüsts unter Vorlage von Zeichnungen undFestigkeitsberechnpngen besondere baupolizeiliche Erlaubniserwirkt werde .

8 15-
5. Lettern .

Die Bäume und Sprossen der Gerüstleite ! n muffenaus gesundem , nicht überspänigem Holz bestehen und vongenügender Stärke sein . Nach ihrer Ausstellung müssendie Leitern so befestigt werden , daß sie weder unten ab -rutschen noch oben überschlagen oder ausweichen können .Die Leitern müssen den Austritt entsprechend , in derRegel mindestens 1 in . überragen und gegen das Durch¬biegen und seitliche Schwanken fest , nötigenfalls kreuz¬weise . abgesteift werden . Die Leitern dürfen nicht so über¬einander aufgestellt werden , daß herunterfallende Gegen¬stände den unteren Leitcrgang treffen können .Leitern dürfen nicht durch über die Bäume genagelteLattenstücke geflickt werden . Fehlende Sprossen sind sofortin geeigneter Weise zu ersetzen ; sich drehende Sprossensind fcstziimachen .
Leiter » dürfen zum Materialtransport nicht benütztwerden .

8 16 -
6 . Laufpritsche« .

Lauspritschen oder provisorische Treppen müssen vonsicherem Bestand sein , sind in einer solchen Breiie anzu -legen . daß sie das Ausweichen zweier Personen bequemgestatten , und sind mit festem Geländer zu versehen .
8 17 .

7. Geffnungen .
Alle Okffnungen in den Balken - oder Trägerlagen ,in Gewölbedecken und Dächern , insbesondere solche derTreppen , Lichtschächte und Aufzüge sind mit festem Ge¬länder ciiizufriedigen oder mit Dielen sicher zu überdecken .Ocffnnngcii von Türen oder Fenstern , welche zu nicht ab -gcdeckten Räumen oder ins Freie führen , sind entwederdicht mit Brettern abznschließen oder in geeigneter Weisefest und sicher abzusperren .

Die Balkenlagen , auf oder über denen gearbeitetwird , müssen mit Dielen sicher und soweit abgedeckt sein ,daß sich genügend breite Arbeitsbühnen ergeben .
8 18 .

8. Aacharbetten.
Zur Sicherung der Nacharbeiten bei Neu - oder Um¬bauten muß je nach Bedarf entweder das vorhandeneBaugerüst auf dem obersten Gerüstgang und zwar , soweitals es das vorhandene Gerüst zuläßt , nicht tiefer als0,50 m unter dem HauptgesimS , in ganzer Breite , mitBrettern dichtschließend abgedeckt und an der Außenseitemit einer mindestens 1 m hohen Bordwand , oder miteiner mindestens 0,30 m hohen Bordwand , über welcherin entsprechender Hohe eine Rückstange angebrachc seinmuß , versehen sein , oder aber es müssen anderweitigegenügende Vorkehrungen znr Sicherung gegen Absturzvon Menschen und Materialien getroffen werden . Wirdein Schntzgerüst (z. B . Fanggerüst ) angebracht und liegtdasselbe tiefer als 0,50 m unter dem Hauptgesims oderladet es über dieses nur wenig ans , so ist die Bordwand

entsprechend Häher herzustellen . Für fachgemäße Abdeckungist der Unternehmer der Nacharbeiten verantwortlich .Bei Ausführung gefährlicher Dacharbeitcn an Türmen ,steilen Dächern oder bei Arbeiten an Dachrinnen müssenseitens der Arbeiter SichcrheitSgürtel und die dazuerforderlichen starken Leinen angewendet werden .
Schneesänge sollen so angelegt werden , daß sie auch

zur Sicherung der Dacharbeiter geeignet sind .Bei hohen und steilen Dächern sollen , sofern die Dach -
bedecknng hierzu geeignet ist . in entsprechenden Abständengut befestigte , starke Leiterhaken angebracht werden .

Neneindecknngen von Glasdächern dürfen in der Regelnur ansgeführt werden , wenn unter denselben sich ein
entsprechendes , tragfähigcs Gerüst mit Dielenbelag be¬findet . Ist die Deckung in einzelnen Fällen nur von obenmöglich , so ist ein entsprechend unterstütztes Gerüst an¬zubringen , welches nicht auf dein Sprossenwerk des Dachesaufgclagcrt werden darf .

Ausbesserungen von Glasdächern dürfen nur von
zweckentsprechenden Gerüsten oder von befestigten Leiternaus vorgenommen werden . Sicherhcitsgürtel und -Leinenmüssen znr Verfügung stehen .

S . Sonstige Stcherungsvorfchriften .
8 19 .

Zufahrten und Zugänge zu den Baustellen , sowieDurchfahrten und Durchgänge durch in der Ausführungbegriffene Bauten müssen in geordnetem , sicherem Zustanderhalten werden , insbesondere sind diese Teile der Baustelle
gegen das Herabfallen von Gegenständen zu sichern .

8 20.
Beim Aufbringen . Aufwinden , Auffahren oder Ab¬

bringen von Rüstungs - oder Baumaterial haben sich dieArbeiter so aufzustellen , daß sie bei einem Bruch der Aus -
zugsvorrichttingcn oder ähnlichen Zufälligkeiten nicht zuSchaden kommen können . Besonders ist darauf zu achten .Laß während des Aufziehens sich niemand unter den auf -
zuziehcndcn Gegenständen aufhält .

Zur Bedienung der Maschinen sollen nur erfahreneArbeiter verwendet werden .
8 2l .

Die zur Materialförderung dienenden Leitseile müssenmit Doppelhaken , die Winden mit Sperrvorrichtung , all «
Aufzugsmaschinen mit Sicherheitskurbeln versehen sei«.

8 22.
Bau - und Gerüstmaterialien oder sonstige Gegen¬stände dürfen von den Gerüsten nicht herabgeworftnwerden . Nur ausnahmsweise darf es beim Abrüsten dank

geschehen , wenn nach vorherigem Zuruf seitens des Herab¬werfenden festgestellt ist , daß sich niemand im Gefahren¬bereich der Abwurfstelle befindet , und wenn gleichzeitigeine Sicherheitswache ausgestellt ist .



8 23 .
Die Baustelle und namentlich die Zugänge zu de»

i^ bcn muffen bei mangelndem Tageslicht so lauge genügend
?n„ itlich beleuchtet werden , als Arbeiter im Bau oder auf'

« ^ . stelle sich befinden . Bei Dunkelheit ist den Arbeitern
das Betreten der nicht hell beleuchteten Teile der Ban¬
gte Arbeitsstelle verboten .

An Hochbauten toll , abgesechen von Jnnenarbeitcn .
ki künstlichem Licht in der Regei nicht gearbeitet weiden .

8 24 .
<sii der Zeit nach Beendigung und vor Aufnahme

der icgelmübigeu Arbeit soll die Vornahme von Arbeiten
auf der Baustelle und das Betreten der Gerüste durch
Arbeiter unterbleiben .

Müssen in der gedachten Zeit Arbeiten ausnahms¬
weise und aus besonderen Gründen vorgenommen werden ,
so muh eine für Einhaltung der Schutzvorschristeu ver¬
antwortliche Aufsichtsperson die Arbeiten leiten .

Unbefugten ist der Zutritt zu den Baustellen ver¬
boten . Dies ist durch Warnungstafelu , welche an den Zu¬
gängen anzubringcn sind , bekannt zu geben .

8 25 .
Sollen bei Glatteis , Frost - oder Schneewctter Bau -

arbcilcn vorgcnommen werden , so müssen die zu begehen¬
den Gerüstbretier , Laufbahnen und - Pritschen , Treppen
und dergleichen mit Sand bestreut werden . In gleicher
Weise sind die oberen Maucrflächen beim Aufbringen von
Balkenlagen , Eisenschienen und dergleichen zu bestreuen .

Bei Glatteis dürfen Bauarbeiten nur an solchen
Stellen vorgenommcn werden , an denen eine Gefahr für
die am Bau beschäftigten Personen ausgeschlossen ist .

8 26 .
An jedem Neubau , Werkplatz und auf jeder Arbeits¬

stelle , an welcher mehr als zehn Arbeiter beschäftigt
werden , sowie bei solchen Bauten , welche mehr als 1 bin
von der nächsten Apotheke entfernt ausgeführt werden —
in diesem Fall ohne Rücksicht auf die Zahl der beim Bau
beschäftigten Arbeiter — müssen die als Aufseher , Poliere
vder Vorarbeiter angestellten Personen sich im Besitz von
Verbandspäckchen befinden , welche wenigstens je zwei Stück
Verbandstoff , eine Binde und eine Sicherheitsnadel ent¬
halten . Es sind stets einige Verbandpäckchen vorrätig zu
halten und an einem sicheren , den Arbeitern bekannt zu
gebrnden , leicht zugänglichen Ort reinlich auszubewahrcn .

m . Vorschriften znm Schutz der Gesundheit .
1 . WauSn- e».

8 27 .
Auf jeder grösseren Hochbaustelle ist vom Beginnder Arbeit bis zur entsprechenden Benützbarkeit und In¬

standsetzung der Räume im Gebäude selbst für die Ar¬
beiter zur Benützung während der Arbeitspausen zum
Schutze gegen die Unbilden der Witterung , sowie zur Auf¬
bewahrung von Kleider » , Lebensmitteln und Essgeschirrein allseitig dicht umschlossener , mit Fenstern genügend
belichteter , lüftbarer und dicht überdachter UnterkunftS -
raum (Baubude ) zur Verfügung zu stellen .

Diese Baubude muss genügend gross sein und aus¬
reichende Gelegenheit zum Sitzen und zur Einnahme von
Mahlzeiten bieten . Die Baubude soll eine mittlere Höhevon wenigstens 2,20 m haben , mit einer verschließbarenTür und mit einem festen , aus Dielen gefertigten Fuß¬boden versehen und in der kälteren Jahreszeit heizbarsein . Auf jeden auf der Baustelle dauernd beschäftigtenArbeiter soll eine Fläche von wenigstens (1. 75 gm entfallen .Baumaterialien oder Arbeitsgcschirr sollen in dem Raumnicht gelagert werden .

Die Baubude muss in reinlichem Zustand gehaltenwerden .
Das Bezirksamt kann von der Verpflichtung zur Er¬

stellung einer Baubude befreien , wenn hierzu besonder «Gründe vorlicgen .
Werden den Arbeitern im Innern des Baues oderin anderen bereits vorhandenen Gebäuden Aufenthalts¬räume zur Verfügung gestellt , so finden aus dieselben die

borstehenden Vorschriften für Baubuden sinngemäße An¬
wendung .

8 28 .
Bei Tiefbauten soll eine den Vorschriften in Z 27

entsprechende Baubude errichtet werden , wenn dies nachden vorliegenden Verhältnissen tunlich und für die Arbeiter
nötig erscheint .

Die Errichtung muss erfolgen , wenn dies seitens der
Baupolizeibehörde verlangt wird .

2. Aborte .
8 29 .

Auf allen Neu - und grösseren Umbaustellen muß vor
Inangriffnahme des Baues an einer von der Straße ab -Awendete » und von dieser , sowie der Baubude und den

„ Z .ckchartcn Gebäuden möglichst entfernten Stelle ein
Estitig dicht umschlossener und abgedeckter , mit verschließ '
n Tiire versehener , genügend belichteter Notabort er¬stellt werden . Sofern nicht - cine vorschriftsmäßige Abort -grube benützt werden kann , sind die Exkremente in einer" °Mren Tonne aufzunehmen . Der Abort muss reinlichwvatten , die Grube oder Tonne rechtzeitig entleert werden .
^ 1, .̂ fläche des Abortinhaltes ist, sofern letzterer nicht
„. »" massig desinfiziert wird , täglich mit Erde oder mitwem so„ stjgxn geeigneten Streumittcl zu bedecken.
, . A»r je 25 Arbeiter muss ein Abort oder eine be¬sondere Abortabteilung vorhanden sein .

Arbeiterinnen auf der Baustelle beschäftigt
^ für die Geschlechter getrennte Notaborte" m zu stellen .

bi« »>>? . müssen jedenfalls solang benützbar bleiben ,
siehe,,

E Baue selbst den Arbeitern zur Verfügung

siellim
" besonders umfangreichen Bauten kann die Er -

N von provisorischen Pissoirs ungeordnet werden .
^ ede Verunreinigung der Baustellen ist verboten .

svrc/ -» >! Tiefbauten finden diese Vorschriften cnt -wrcastnde Anwendung .

8 30 .
Die Vorschriften der 88 27 und 29 finden auch auf

alle Arten von Bauhöfen und Werkplätzen Anwendung .
3. Sonstige Schuhvorschriften .

8 3l .
Bei allen Bauarbeiten ist die Entwickelung von

Staub nach Möglichkeit zu verhüten . Bauschutt ist beim
Aufschütten und Auflade » zur Vermeidung des Staubes
ausreichend zu begießen .

Im Innern der Bauten darf nur durchnässter
Schutt herabgeworfrn werden .

8 32 .
Sollen während der kälteren Jahreszeit im Innern

eines im Rohbau vollendeten Neubaues Bauarbeiten vor¬
genommen werden , so kann die Baupolizeibehörde ver¬
langen . dass die Tür - und Fensteröffnungen wenigstens
in provisorischer Weise so wett geschlossen werden , als
dies zum Schutz der im Bau beschäftigten Arbeiter gegen
die Einflüsse der Witterung erforderlich erscheint . Die
Verwendung von über Rahmen gespanntem Jutestoff oder
Segeltuch zum Schließen der Fensteröffnungen ist zulässig .

8 39 .
Koksöfen und - Körbe zum Zwecke der Austrocknung

von Gebäudeteilen sollen mit einer Einrichtung versehen
sein , durch welche die vollständige Abführung der Ver¬
brennungsgase ins Freie gesichert wird . Fehlt diese Ein¬
richtung , so dürfen solche Oefcn und Körbe nur in Räumen
ausgestellt werden , welche von den bewohnten Teilen des
betreffenden Gebäudes vollständig abgeschlossen und in ,
über und neben welchen keine Arbeiter beschäftigt sind .

8 34 .
Der Genuß von Bier oder anderen geistigen Ge¬

tränken auf der Ban - oder Arbeitsstelle ausserhalb der
Arbeitspausen ist verboten .

Betrunkene oder angetrunkene Arbeiter dürfen nicht
zur Arbeit zugelasscn werden und sind von der Arbeit
und Baustelle wegzuweisen , falls deren Zustand erst nach
Beginn der Arbeit bemerkt wird .

8 35 .
Auf jeder Bau - und grösseren Arbeitsstelle ist gutes

Trinkwasser bereit zu halten . Ist dies nicht möglich , so
kann dem Bauherrn oder Unternehmer zur Auflage ge¬
macht werden , andere geeignete Getränke , z . B . Kaffee ,
Thce oder Mineralwasser für die Arbeiter bereit zu halten .

Für angemessene Waschgelegenheit ist zn sorgen .
8 86 .

Die Baupolizeibehörde kann verlangen , daß bei
grösseren Bauten , welche von den Wohnstätten der Ar¬
beiter weit entfernt sind , geeignete Speiiewärmeeinrichtungen
für die Arbeiter bereit gestellt werden .

8 37 .
Das Schlafen auf hohen Gerüsten , in unmittelbarer

Nähe von Baugruben , laufenden Maschinen oder an
sonstigen gefährlichen Teilen der Arbeitsstelle ist verboten .

IV . Bereithalteil der Schutzvorschriften auf
den Arbeitsstellen .

8 38 .
Ein Abdruck dieser Verordnung ist seitens der

verantwortlichen Unternehmer in mindestens einem
Exemplar auf jeder Bau - oder Arbeitsstelle zur Ein¬
sichtnahme aufzulegen oder bereit zu halten .

Je nach Art der Bauarbeiten sind auch die seitens
der Südwestlichen Baugewerks -, der Tiefbau - und der
Binneiischiffahrtsberufsgenossenfchaft erlassenen Unfall¬
verhütungsvorschriften in der seitens der Berufsgenossen¬
schaft angeordneten Weise auf der Bau - oder Arbeits¬
stelle auszuhängen beziehungsweise den Arbeitern zu¬
gänglich zn machen .

V . Nachfichtserteiluug und Erweiterung der
Schutzvorschriften .

8 39 .
Die Bezirksämter sind befugt , bei dem Vorhanden¬

sein besonderer Verhältnisse und wenn auf andere ein¬
wandfreie Weise der Zweck der Vorschrift erreicht wird ,
insbesondere in kleineren Städten und in ländlichen
Gemeinden , von der Befolgung einzelner Bestimmungen ,
dieser Verordnung auf Antrag Nachsicht zu erteilen .

Andererseits können meitergehende Bestimmnngen ,
insbesondere Einzelvorschriften über Gerüstbau , nach
Maßgabe des Bedürfnisses unter Berücksichtigung der
örtlichen Verhältnisse durch bezirks - oder ortspolizei¬
liche Vorschrift oder durch besondere polizeiliche An¬
ordnung im Einzelfall erlassen werden .

Vl . Ueberwachung der Einhaltung der
Schutzvorschristeu .

8 40 .
Die Ueberwachung des Vollzugs dieser Verordnung

geschieht, unbeschadet der den Gewerbeanfsichtsbehörden
zustehenden Befugnisse , durch die zur Wahrnehmung
der Baupolizei und Bauaufsicht berufenen Organe .

Die Aufsichtsorgane haben die Bau - und Arbeits¬
stellen , abgesehen von den regelmäßigen oder besonders
angeordneten Baukontrollen , in angemessenen Zwischen¬
räumen ohne vorherige Ankündigung zu besichtigen .
Sie haben ihr Augenmerk darauf zu richten und durch
entsprechende Belehrung darauf hinznwirken , daß die
Schutzvorrichtungen eingehalten und sachgemäß voll¬
zogen werden .

8 41 .
In den Stadt - und Landgemeinden , mit Aus¬

nahme der Städte mit staatlicher Verwaltung der
Ortspolizei , wird die Aufsicht über die Bau - und
Arbeitsstellen durch die Ortsbaukommission ausgeübt .
Die Ortsbaukonnmssion kann mit Zustimmung des
Bezirksanits die Ueberwachung des Schutzes der bei
Bauten beschäftigten Personen einem bestimmten Mit¬
glied« übertragen .

Soweit es nach den örtlichen Verhältnissen zur
Erreichung wirksamen Arbeiterschutzes und geordneter
Zustände ans den Ban - und Arbeitsstellen geboten ist,

hat der Gemeinderat der Ortsbaukommissivu einen
oder mehrere Sachverständige als Bauaufsehcr beizu¬
geben . Tie Bestellung eines gemeinschaftlichen Bau¬
aufsehers für mehrere Gemeinden ist zulässig .

Das Bezirksamt läßt durch den Bezirksban -
kontrolleur die Tätigkeit der Ortsbaukommission und
der Bauaufseher beaufsichtigen . Der Bezirksbaukon¬trolleur hat bei jeder sich bietenden Gelegenheit , ins¬
besondere anläßlich des regelmäßigen und der be¬
sonders angeordneten Baukontrollen , die Einhaltungder Schutzvorschristeu nachzuprüfen .

8 42.
In den Städten mit staatlicher Verwaltung der

Ortspolizei hat das Bezirksamt unter Mitwirkung der
Ortsbaukommission die Durchführung des Bauarbeiter¬
schutzes zu beaufsichtigen .

Die Ueberwachung der Arbeitsstellen ist zunächst
Aufgabe der ständig bestellten Sachverständigen der
Ortsbaukommission (Ortsbaukontrolleure ) . Diesen sind
je nach Bedarf Gehilfen ( Bauaufseher ) beizugeben ,welchen insbesondere die regelmäßige Begehung der
Bau - und Arbeitsstellen und Prüfung der Befolgungder Schutzvorschriften obliegt .

8 43.
Zu Banaufsehern (88 41 und 42) sind solche Per¬

sonen zu berufen , welche durch fachliche Vorbildungoder durch längere Tätigkeit bei Bauarbeiten die
nötigen Kenntnisse besitzen. Die Bauaufseher dürfenweder ein eigenes Baugeschäft betreiben noch in einem
Privatarbeitsverhältnis stehen .

Für die Ernennung und Bestätigung der Bau¬
aufseher in den Städten mit staatlicher Verwaltungder Ortspolizei sind die hinsichtlich der Ernennung der
Ortsbaukontrollenre geltenden Bestimmungen maß¬
gebend .

Die Bauaufseher sind durch das Bezirksamt auf
ihren Dienst zu verpflichten und können wegen un¬
genügender Dienstleistungen oder sonstiger Unbrauch¬barkeit nach Anhörung des Bczirksrats durch das
Bezirksamt jederzeit entlassen werden .

8 44.
Die Aufsichtsbeamten haben im Benehmen mitden für Einhaltung der Schutzvorschriften verantwort¬

lichen Personen oder ihren Stellvertretern am Bau
dafür zu sorgen , daß Vorgefundenen Mängeln mög¬lichst sosort und auf kürzestem Wege abgeholfen wird .Sofern dies nicht erreichbar oder nicht möglichsein sollte , hat der Aufsichtsbeamte der Polizeibehörde
( Bürgermeisteramt beziehungsweise Bezirksamt ) un¬
gesäumt Anzeige zu erstatten .

8 45.
Soweit dies zum Schutze von Leben oder Eigentum

erforderlich erscheint , ist die Einstellung der Bau¬arbeiten bis zur Beseitigung der Vorgefundenen Mängelund Vorkehrung des nötigen Schutzes zu bewirken .Bei Gefahr im Verzug sind die Aufsichtsbeamten
befugt , die Baueinstellung , vorbehaltlich der sofortigen
Benachrichtigung der Polizeibehörde , ihrerseits zu be¬wirken . Es darf jedoch der regelmäßige Fortgang der
Bauarheiten nur soweit aufgehalten werden , als dies
nach Lage des Falles durchaus geboten erscheint .

8 46 .
Die Sicherheitsmamischaften haben Verfehlungen

gegen die Bauarbeiterschutzvorschriften , die zu ihrerKenntnis gelangen , alsbald der Pouzeibehörde zumelden .
8 47.

Die Bezirksämter haben Vorkehrung zn treffen ,daß die Ueberwachung des Bauarbeiterschutzes soweittunlich im Benehmen mit den seitens der Berufs¬
genossenschaften aus Grund des 8 40 des Bau - unddes 8 119 des Gewerbe -Unfallversicherungsgesetzes auf¬
gestellten Aufsichtsbeamten geschieht.

Die letzteren sind befugt , bei Verstößen gegen die
Unfallverhütungsvorschriften der Berussgenoffenschastoder gegen diese Verordnung die Hilfe der Polizei¬
behörde anzurufen , und sollen von Zuwiderhandlungen
gegen diese Verordnung der Polizeibehörde Mitteilung
machen .

8 48.
Bon erheblichen oder wiederholten Verfehlungen

gegen Unfallverhütungsvorschristen der Berufsgenossen -
schaften , welche von den Organen der Bauaufsicht
(vergleiche 88 41 und 42) festgestellt und dem Bezirks¬amt angezeigt worden sind , ist von letzterem dem
Vorstand der Berufsgenoffenschaft Nachricht zu geben .

8 49 .
Insoweit bei einzelnen Bauausführungen , wie

insbesondere bei Eisenbahn -, Straßen -, Brücken -,Wasser - oder Kanalbauten eine baupolizeiliche Ueber¬
wachung nicht stattfindet , haben die für die Bauaus¬
führung verantwortlichen und mit ihrer Leitung be¬trauten Dienststellen und Personen für Vollzug dieser
Verordnung Sorge zu tragen .

VII . Strafbestimmungen .
8 so.

Zuwiderhandlungen gegen dieseVerordnung werden ,sofern nicht 8 147 Absatz 1 Ziffer 4 der Gewerbe¬
ordnung Anwendung findet oder schwerere Strafeverwirkt ist , auf Grund der 88 108 Ziffer 5 und 11«
des Polizeistrafgesetzbuchs an Geld bis zu 150 ^ oder
mit Haft bestraft .

VIII . Schlutzbestimmung .
8 si.

Diese Verordnung tritt mit dem Tags ihrer Ver¬
kündigung in Kraft .

Karlsruhe den 29 . Februar 1904.
Grotzh. des Ji »« «rn :

Schenkel .
llr . Kirchenbauer .



Gartenbauverein .
Unsere Mo¬

nats - Versamm¬
lung findet am
nächsten Diens¬
tag , 29 . d . M . ,
abends l,9 Uhr ,
in der Brauerei

Eglau , Nebenzimmer , statt .
Tagesordnung :

1 . Besprechung von Vereinsan -
gelegenheiten .

2 . Vortrag des Herrn Kreis¬
baummart Doll .

3 . Pflanzenverlosung .
Hiezu laden wir unsere Mit¬

glieder mit dem Ersuchen um Pünkt¬
liches Erscheinen freundlichst ein .
_ Der Borstand .

Täglich frische echte

Franks. KratlmKk,
nur erstklassiges Fabrikat , per Paar
25 H empfiehlt

_ Hoflieferant ._

Zcdiicherimrrt
fttallkrttt lrdttmrrt

-»Nugmirzte
empfiehlt

HL. Z ^ fkug .

von echten indischen Laufenten hat
abzugeben

Heinrich Knecht , Weiherstr . 9.Heinrich Knecht , Weiherstr . 9.

Preisgekrönte

fu88bol !knlsel(ö,
Reformwichse , Parqnett -
wichse (weiß und gelb ), Stahl -

spahue , Uutztücher
empfiehlt in bester Qualität

MeröiMie L . Lodvsirsr .

Kochherde ,
emaillierte , lackierte
und gußeiserne , in
sehr großer Aus¬
wahl empfiehlt

Ott «» » rv8i« 8 «r, Herdfabrik.

AMliMUitlm »!
zu verkaufen in Durlach
_ Grötzingerstratze Kl .

Ein 6 Monate
alter Lchweins -

ist zu ver-

Frische
Sied - und Trink - Eier,

p r Stück 7 P g . 6 Pfg , 2 Stück
t t P 'g- , per 100 Stück 5,40 Mk-,
crcra groß : 5 00 Mk., sowie täglich

frische

jsiid - und Tafelbutter
empfi blt

Kauplstratze 35._
LLLn - ^ -islisr

von

voixor ,
2O , H . Sch- l

cn .o

Evangel . Veremshaus .
Palmsonntag halb 8 Ahr Aonfirmandenabend : Ansprache,Gesang , Musik und Deklamation .
Jedermann , besonders die Konfirmanden und Eltern derselben,werden freundlichst eing eladen .

_

sertllM Airlrcli .
Sonntag den 27 . Marz von 4 —7 « ud von 8 —11 Uhr :

Ein Abend in dem österreichischen Alpengebietund an der schönen blauen Donan- Perle „Men ".
Lntrec : I . Platz 6 « , H . Platz 4 « , IH Platz 23 Pfg .

Urogramm der Zeit entsprechend an der Kasse Zu haben .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

_ L . Lrüxl L Stork .
HotölRsotLMLnt Ls.rlsbnr§ Dv.rls.cd.

Meichhattige IrüWülkskarte .
Mittsgslisvk von ),12 — 2 'j Uhr in jeder Preislage .Abonnenten haben Preisermäßigung .

8ekön « 8 » I « tiiri ? ZsvskvZi ^ iminvr mit 1Lkrrvi ^ i ,den verehrl . Vereinen und Gesellschaften bestens empfohlen .

Garantiert reine Meine ,
ff . Moninger Hier , hell und dunkel.

advnÄpls « « !, Sonntag den 27 . Marz 1SV4 :llüknerkricsssee mit llsis . — llsmmelrsgvut auf bürgerliche Lrt. —Kespiclcke Kalbsmuss bispolltsine . — pivkelsteiner . — öoeuk L lg modemit ksusgemsvbten kiudeln . — Verschiedene Loulssche und 8UIrcken etc .
Hochachtungsvoll Sir 22.Ors .S -

Mirtschssts - Nkkkkgsbk «ili> SWfkhInz .Unterm heutigen habe ich meine Wirtschaft „ zum Waldhorn " anHerrn Wilhelm Lindemann , früher Hirschwirt in Breiten , abgegeben .Indem ich für das mir bewiesene Wohlwollen bestens danke,bitte ich, solches auch auf meinen Nachfolger gefl . übertragen zuwollen .
Durlach den 23 . März 1904 .

I ^liilixrx » Dill .Auf obiges Bezug nehmend , erlaube ich mir , mich einem titl .Publikum bestens zu empfehlen . Ich werde mich bemühen , meinewerten Gäste durch Verabreichung nur guter Ware zufrieden zu stellen .
Hochachtungsvoll

vv illi , I _. iricZ . siris .riri , Metzger u Wirt .LV Morgen (Samstag ) z« m erstenmal Schlachttag. ^ AU

Köüßlmtms- L
OjtklMkllkr,

als :
Uhren , Uhrketten ,

Brosche » ,
Kreuze , Halskette « ,

Ringe ,
Ohrringe re.

empfiehlt in schönster und größter
Auswahl

Lk . K0si 88busgel '
,

Uhrmacher ,
Ä1 IIa » pl8lr « 88v 21 .

ltiliir . «M .. >«ter !tntn «lricht !
fiökere fisndelssvkule iandau Mü )

Soginn llos Sommerssmestere: 13. 4prU 1304 .
XeiZrruHnrdlunH tu »II« Hl«88«n R>. HLnrse »I Voi'Iroi'SltnnK-UKIu »»«» Mr Knuden rm von 11—14

II Lw « L I ^» ^ I»lLl « 88 « » f l ^ v IS —SO^ in ^Ldl .-LxLineit .
III I,»N>jL»Iilr. Ilunrlsl ^krrr«« tür HnnZv 1-suLvvon IS—SO F»I»I>«»». ^ ittürilllUNS rnr Kaufmann,krvxis nnä LtzldsILniIjFkoil . ^8«K« I- nn«I tuVsso«!»»» i»tt »II«i» s»uttür«i, Lturtvktuu -rvu, tu

- »«»nrlr « . ^ « «zküliri . krospoiLtv mit Rekersnrvn vorsontlol kostonkrei Direktor

Is . Tchlbllttkl
ArM . reitttz Vollmileb

ZpeirelsrrtoSel
Gexretztes

Veizenflroh
empfiehlt

La »r1 Lollvr
10 Mittclstraße 10.

. — »
Rastatter eiserne

Zpsikoelikskliö ,
sowie lesvkslksnels (Rastatter
System ) kauft man billig unter
Garantie für gutes Funktionierenb kRlII ,

Hferr - und Kerdqeschäkt .

Feld tGültensamkn,
8» Frv8 L en üktail . Zahlungs¬
bedingungen günstig .

Ibiiilix >x > I,n ^ sr '.

empfiehlt
Usiriricrli UriSQliI :-

Süße Milch
ist zu haben
_
§11 5 Viertel im Geiger ,

verpachtet
Zoh . Semmler. Zimmermstr.

Kramptliusten
sowie chronische Katarrhe finden rasche
Besserung durch » r Lindenmeyers
Sakus-Aonvons . In Beuteln ü 25
ll. 50 P :g . sowie in Schachteln ü 1 Mk.
in den

NgsnWsnäöii
teile ich ans Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit . was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - v. Ver>
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A. Koeck , Lehrerin, Sachsenßanse «
b Frankfurt a. M ._

Ltottsrn
bsilt schnell unä gründlich äie durch
8. Kaiser Wilhelm I . ansxereichnets6 .venkLrlIt'8cheä.n8tie1t8tutigart . kw -
8pelrt mit amtlichen AeuxiEen qrati 8.

Schönheit
verleiht ein zartes, reines Gesicht , rosiges,
jngendfrisches Aussehen , weiße sammet-
weiche Haut und blendend schöner Teint .
Alles dies bewirkt nur : Radebeuler
LteeLeiiMä -ItilMMled -KM

von Bergmann L Co ., Radebeul
mit echter Schutzmarke : Steckenpferd .

L St . so Pf . in beiden Apotheken .

FußblldkligilUlfllllk.
allerbeste Qualität , in allen Farben ,
billigst bei

? ki ! ipp lugen L fjlislsn .
ltets zu höchsten
Preisen alle Arten

Felle , Eisen » nd Metall «,
Lumpen , Papier , Flaschen « sw .
Auf Wunsch Abholung .

» «!««. Amolienfir . 17111.
» «»«rtt»», vr »L «v» » rrlag
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